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Der Kanzler von Hoffmann

BeschlußA it dem Antritte der Regierung Königs Friedrich

Wilhelm II eröffnete sich für il N eine Neue Lauf
bahn worin er zwar lauter Beweise des ehrenvoll
sten Zutrauens des Königs aber cwch eine Last uns
tuhiger und dornenvoller Geschäfte vör sich fand
Der König ernannie ihn soglcicb in den ersten Wo
chen seiner Regierung de sechsten September
t g6 zum Geheimden Rath und Kanzler der Uni
versität Halle in welcher Würde er den zweytM
JuN des fölgenden Jahres 17g von dem MiNil
ster Freyherrn von Zedlitz eingeführt wurde nach
dein er an dem Huldigungsfeste war in den Adel
stand erhoben worden
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Es würde zu wei tläuftig seyn hier alles aus
führlich zu erzählen was ihn in dieser neuen Lage in
Zhätigkeit setzte und seine Muße durch unruhige Ge
schäfte begrenzte Nur das kann zu seinem bleiben
den Ruhme nicht übergangen werden daß er die
studirende Jugend durch wöchentliche Assembleen zu
der angenehmen Geselligkeit zu bilden suchte woritt
er selbst ein Muster war und daß er die Freygebig
keit des Königs zum Nutzen und zur Verschönerung
der Universitär durch Den Ankauf eines Naturalien
kabiners die Erbauung einer mit astronomischen In
strumenten versehenen Sternwarte zur Anlegung
eines geräumigen und geschmackvollen botanischen
und ökonomischen Gartens und die Stiftung eini
ger imm künftigen Erzieher nützlichen unentgeld
lichen Vorlesungen zu lenken bemüht war

Die häufigen fremdartigen und unruhvollen
Geschäfte die er in dieser Lage fand schienen indeß
auf die Dauer seine Heiterkeit zu trüben und seine
Gcsu dh it angegriffen zu haben Er glaubte eine
immer wiederkommende Unterbrechung seines Pulses
zu bemerken und das erfüllte ihn mit einer ängstli
chen Besorgnis die er nicht besser los zu werden
Hostie als durch die Verminderung seiner Geschäfte
und die Zerstreuung einer langen Sommerreise Er
verscbob daher die Ansuchung um seinen Abschied als
Kanzler nicht länger und erhielt denselben nach meh
rern vergeblichen Versuchen in den ehrenvollsten Aus
drükken durch ein Kabinetschreiben vom Zi Deeem

ber 7yo welches er sogleich den i Jan 1791
der Universität mittheilte

Nach



Nachdem er sich wieder frey fühlte säumte er
keinen Ankenbuck seine Reise anzutreten und der
Schweiz zu ueilen wo er in dem Schooße seiner
geliebten Familie von Sellis un er den Freunden
den Umgebungen und Erinnerungen seiner glücklich
sten Jugendjahre seine Freiheit Ruhe und Gesund
heit wieder zu finden hoffre Seine Hoffnung hattt
ihn nicht gerauscht er kam im Herbste mit neuen
Kräften und mit aller seiner Munterkeit zurück und
betrat nun wieder seine auf einige Jahre verlaßne
freye Lebensbahn

Es scheint indeß daß sein Körper eine gewisse
Empfindlichkeit behalten hatte die durch das her
annahende Alter vermehrt den Eindrücken der Wit
terung denen er sonst widerstanden hatte und de
nen er noch immer wie sonst Nohen zu können
glaubte unterlag Eine leichte Verkältung zog ihm
im Winrer 793 und 1799 ein Fieber zu das allen
angewandten Mitteln nur langsam wich Er kam
im Frühjahr 1799 nach Dieskau noch nicht ganz ge
stärkt zurück Jndejz er sich mit den Zubereitungen
zu dem Empfange des Königs und der König n be
schäftigte überfiel ihn das Fieber von neuem und
zu gewissen Ze en mir solcher Heftigkeit die für
sein Leben besorgt machten U d so genoß er das
Glück das Köniqlicde Paar auf seinem Landsitze zu
emvfangen mit dem schmerzhaften G fühle seiner
immer mehr sinkenden GeftinShelt mit einer An
strengung die seinen geschwächten Kräften beschwer

lich und erschöpfend seyn mußte Der Schlaf hatte
ihn auch in den gesunden Zwischenräumen verlassen
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und er mußte sich denselben durch den Gebrauch des
Opiums verschaffen

In diesem Zustande kam er im Herbste wieder
in Berlin an Hier fand er den berühmten Professor
Reich zu dessen Fiebermittel er ein so großes Zu
trauen faßte daß er sich gänzlich seiner ärtztlichen
Sorge übergab Dieses Vertrauen schien auch
vollkommen gerechtfertigt als wir ihn im Frühjahr
i8ocz ohne Fieber und Schlaflosigkeit wieder nach
Dieskau zurück kommen sahen Er fühlte sich so
wohl daß er sich nur noch durch eine etwas lange
angenehme Zerstreuung starken zu müssen glaubte
Er machte daher eine etwa sechs Wochen dauernde
Reise nach Schlesien Er kam auch mit einer dem
Anschein nach so festen Gesundheit und mit einer sol
chen Munterkeit zurück daß dießmahl seine Freunde
ihn ohne alle Besorgniß nach Berlin zurückkehren
sahen

Allein kurze Zeit nach seiner Ankunft überfiel
ihnein neues Fieber welches nach vielen mit mu
sterhafter und rührender Gelassenheit erduldeten Lei
den unter kurzen Zwischenräumen von scheinbarer
Genesung seinem Leben am yten Zan dieses Jahres
ein sanftes Ende machte

Wer ihn näher gekannt hat und M enschen
ohne Vorurtheil von allen ihren Seiten beurtheilen
kann wird seinem Charakter vielleicht am vollkom
mensten Gerechtigkeit wiederfahren lassen Auch die
welche ihn nur in Gesellschaft gesehen und mit sei
nem öffentlichen Leben bekannt sind kennen seine
Mäßigkeit die Regelmäßigkeit seiner Sitten die
Ordnungsliebe und Pünktlichkeit in seinen Geschäften

die



SM ZS5die Betriebsamkeit und Unverdrossenheit in der An
wendung seiner landwirthschaftlichen Kenntnisse auf
alle Zweige der Bewirthschaftung seiner Güter die
Gefälligkeit womit er die Ausrichtung der Aufträge
seiner Freunde in allen Ständen übernahm so wie
die Geschicklichkeit und Treue womit er sie ausrich
tete Es war nicht bloß die verbindliche Dienstbe
flissenheit des Weltmannes es war der Eifer Ver
gnügen zu machen und nützlich zu seyn womit er
jeder Gelegenheit entgegen ging etwas für Andere
zu rhun Insonderheit war es ihm eine Freude
Jünglingen mit seinem Rath Belehrung und Zu
rechtweisung zu dienen und die sich deswegen mit
ihrer Lehrbegierde an ihn wandten fanden ihn immer
bereitwillig indeß er die empfindlichere Eigenliebe
wenn er rathen zu müssen glaubte und es nicht mit
der verlangten Schonung that bisweilen in den
Waffen Hind

Seine Kenntnisse waren insgesammt praktisch
aus dem Umgange mit Menschen und Dingen ge
schöpft und so wie sie sich in den Geschäften in
den Werken des Geschmacks und in dem gesellschaft
lichen Leben anwenden lassen So war seine ganze
Erziehung gewesen und da die Gegenstände kein
anderes Interesse für ihn hatten so drang er auch
in ihre Untersuchung nicht tiefer ein als dieser Zweck
ihn führte so wie er mehr Unterhaltung in dem ge
sellschaftlichen Umgange als bey den Büchern fand
da er von jeher mehr zu der erstem als zu den letztem
gewöhnt war Da auch seine Bildung von seinen
Knabenjahren an nicht klassisch und gelehrt gewesen
war so beschränkte er seine Kenntniß der Werke der

z Kunst
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Kunst und der großen Weltbegebenheiten auf das
was er davon aus dem Umgange mit großen Künst
lern und ken tuißreichen Männer und aus eigner
Ansicht hatte lernen können Seine Keiunnisse wa
ren daher mehr im höchsten Grade mannichfaltig
als vielseitig und tiefeindringend Aber eben deswe
gen wußte er damit besser als ein anderer den
Ton der großen Welt zu treffen sich leichter mit
den Ansichten dieser Z tel worin er sie aufgefaßt
hatte zu begegnen und dadurch so wie durch
sei e vermiittlst einer durch seinen auSgcbleite en
Briefwechsel genährte Bekanntschaft mit allen Acten

von jrgend einer Seite interessanter Menschen so
allgemein unterhaltend zu werden

Alles dieses nebst seiner vertranken Bekannt
schaft mit den Gebräuchen der Lebensweise und den
convenzionellen Regeln deS Wohlstandes der großen
Welt bis in ihre kleinsten Details mußte ihm den Zu
tritt zu dem genauer Umgange mit Personen aus dem
höchsten Stande öffnen und er hatte die Ehre au
ßer mchrern fürstlichen Personen die Prinzen Hein
rich und Ferdinand und zuletzt den König und
die Kö uzin zwar nicht durch glänzende pracht
volle und kostbare aber doch durch elegant und
sinnreiche Feste auf seinem Landsitze zu unterhalten
Da u gehörte allerdings ein Talent und wenn er
sich darin gefiel so thar er nichts mehr und nichts
weniger als was e n jeder anderer thut der sich
in der Ausübung dcS Taienls gefällt de ieil er sich
bewußt ist

Dar
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Darunter litt aber eben so wenig die unge
zwungene Gleichheit die er in die Gesellschaft mit
seinen Freunden brachte als selbst die Popularität
die auch den geringsten Landmann an ihn zog Und
wenn er bisweilen die äußere Politur insonderheit
an jungen Leuten überschätzte und auch wohl ein
tiefer verborgenes Verdienst ohne sie übersah so be
zahlte er diesen Jrrthum mit einer Reue die keinem
als ihm selbst schmerzhaft war Mit eben dieser
Güte des Herzens welche seine gewohnten Meinun
gen doch nur selten irreführte ließ er dem ein
mahl erkannten Verdienste auch ohne eine glänzende
Außenseite Gerechiigkeit widerfahren übersah seine
Schwachheiten und Mangel vergaß nie eine ihm
erwiesene Gefälligkeit oder einen Beweis von Freund
schaft und Ergebenheit schadete Niemanden mit
seinem Wissen und ward vielen nützlich mit Aufopfe

rung Sie machte ihn auch denen schätzbar die
nichts als diese gründlichste und allgemein geliebte
Eigenschaft an ihn kannten und zu schätzen verstan
den Daher fühlen so viele seinen Verlust indeß
seine engern Freynde die seinen ganzen Werth kann
ten und ihn mit der Billigkeit ohne die Niemand in
dem Urtheile der Menschen bestehen kann und der
Liebe die sich auf den ersten Hauptzug des Herzens
gründet beurtheilen und die ihn so oft in ihrem
Kreise vermissen werden Blumen auf sein Grab
streuen und seinem Andenken aufrichtige Thränen

weihen
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Scharade
Zum Andenken an einen vergnügten Tag

Aie erste Sylbe ist im Ganzen stets willkommen

Nur an der zweyten wird nickt jeder angenommen
Jedoch in einem andern Sinn
Wirst man auch wohl das Schlechteste dahin
Das Ganze trist man fast auf jedem Dörfchen an
Behilft sich drinn fo gut man kann
Und denkt dabey Der wahre Weise
Machts mit der Erde so auf seines Lebens Reise

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansftldlschen Kreises

r

ArmensachenNächsten Mitwoch um 2 Uhr Versammlung des
Allmvsencvllemums zur Rechnungsabnahme
Sollten einige H Referenten sehr dringende Antrage
haben fo bittet man sie sich um z Uhr einzufinden
Jedoch ist iizt möglichste Schonung der Casse bey bis
herigen starken Verwilligungen nochwendig

Milde Beyträge
i Zwey Rtylv für das Knabeninstitut von

G I S z
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2 Ein Bettüberzug nebst Kopfkissenu ge und

Schürze wuden dem Mädcheninstitut ohne Na
men überschickt

z Ein Rthlr für die Armen wurde in dem
Hause des Herrn v Niemeyer abgegeben

4 Von einer vergnügten Geburtstags Feyer
wurden an baaren Gclde 4 Rthlr 19 Gr und ein
Actienschein 5 Rthlr in Summa 9 Rthlr y Gr
abgeliefert

5 Bey einer glücklichen Entbindung durch die
Frau Mettin z Acrienscheine 1 5 Rrhlr und durch
Dieselbe von einer Taufe 8 G oschen

6 Aus der Armenbüchse der SchtvedlenschZN
Schule vom Monat Februar 18 Gr i l Pf

7 Aus gewissen Ursachen schenk e Jungfer N
dem Mädcheninstitlit ein großes neues scidnes Enve
loppentuch und wurde von Meister mit der Er
klärung abgegeben daß gedachtes Tuch verkauft
und das daraus geloßte Geld zum Besten des Mäd
cheninstituts verwendet werden solle

8 Ein Ungenannter durch Herrn Ass Kaden
1 Actienschein z Rthlr

s Schulen
jj An die werthesten Eltern der Kinder welche dis

temschen Schulen des hiesigen Waisenhauses
besuchen

er Zweck der hiesigen unsern Mitbürgern genug
sam bckanmen Schulanstalten des Waisenhauses

5 Kinde



Kinder zu unterrichten und zu ihrer gesammten
Bildung beyzutragen kann nur bey denen Kindern
reä erreicht werden deren Eliern es sich zur ange
lsgenilicken Pflicht machen sowohl durch Aufmerk
samkeit auf d e Fortschritte n den Kenntnissen als

urca Sorgfalt in Absicht der sittlichen Erziehung
ihrer Kmder mitzuwiUen Durch eine solche thärige
Theilnahme durch ein solches gemeinsames Inter
esse erleichtert einer das Geschäft des andern und
beide Eltern und Lehrer arbeilen sich in die Hände
Ganz anders verhält es sich und der Nachtheil ist
augenscheinlich wenn die Grundsätze welche bey
uns ausgeübt werden von denen die zu Hause gelten
nichc nur abweichen sondern wenn sie sich wohl gar
einander widersprechen wenn Eltern das was die
Lehrer ihrer Kinder für wichtig halten ihnen als
unwichtig darstellen wenn sie da abmahnen wo
d ese zumohnen und der Lehrer sich durch keine
T eilnahme her Ekern an dem Geschäft das er an
ihren Kindern betreibt durch keine Nachfrage nach
ihnen belohnt sieht Viele Freude würde es den
Aufschern u d Lehrern der Schule machen wenn
Eltern zuweilen ihre Kinder in den LchrstundtN be
suchen und sich nach ihnen erkundigen wollten Sehr
gern w5rde man ihnen die Classen öffnen und sie
würden sich dadurch gewiß eine richtigere Vorstellung
von der Verfassung derselben verschaffen Eben so
wurde uns Ihre Gegenwa t bey unsern sonn und
festtäglichen Goltesverchrungen die wir ganz den
Fahigkette der Kinder gemäß einzurichten suchen
erwünscht ftyn Vielleicht winden dann manche
Eltern die diese Einrichtung noch nicht hinlänglich

ken



kennen lind aus diesem Grunde ihre Kinder davon
zurückzuhalten Ursach finden sie uns an diesen Ta
gen ebenfalls gern zuschicken weil sie sich überzeu
gen würden daß wir auch dadurch das wahre Beste
der uns anvertrauten Kinder zu befö dern streben
Wir wünschen in Zukunft hierüber viele angenehme
Erfahrungen zu machen und bitten nur noch die
wetthesmi Etcern uns durc Ihre zahlreiche Gegen
wart bey den öffentlichen Prüfungen Ihrer Kinder
welche n tünftiger Woche den 6,tcn i7tcn und
lyten März in den Nachmittagsstunden a icstellt
perden sollen durch Ihre Zheilnahme an d n Fort
schritten derselben zu erfreuen

Die Aufseher der teutschen Schulen des
hiesigen W H

Köhler Held Nebe

z Präittimeralwnöanzeige

cr letzte Monat des Vierteljahrs veranlaßt uns
die Leser unser Wochenblatts welche l os auf
das zweyte Vmttijal r mit 4 oder 6G öschen vor
aus bezahlt haben zu ersuchen in den nächsten
Wochen die Pränumeration auf das dritte Quar
tal vom April bis Iunius gefälligst zu berichtigen
Vielleicht ist es denen welche sich nicht selbst in die
Buchhandlung des Waisenhauses bemühen wol
len wieder am bequemsten dies durch die Männer
welche ihnen das Wochenblatt überbringen und für
deren Redlichkeit wir einstehen zu überschicken
Auch kann man noch täglich auf den ZWM Jahr

Zang
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gang mit r6 Gr oder nach Gefallen i Thlr pra
numeriren und die vorigen Stücke nachbekommen
Auch sind noch vollständige Exempl des i Jahrg
zu bekommen Da das Blatt eine sehr günstige Auf
nahme gefunden und über Tausend Exemplare
allein in und um Halle gelesen werden so hoffeit
wir daß man selbst zum gemeinen Besten auch
noch häufiger Anzeigen und Bekanntmachungen
einsenden werde wovon die gedruckte Zeile nur mit
sechs Pfennigen bezahlt wird und wovon der Ge
winn den Armen zu gute kommen soll Man giebt
sie beym Herrn Factor Borgold in der Waisenhaus
Buckdruckerey ab und entrichtet daselbst nach ihrer

Lesung die Gebühren Die Heran sg

2

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c
Februar März l8or

s Gebohrne
Ma rienparvchis Den z Febr dem Buchbinder

S lomo ein S Will Eduard Dem Schnei
dermeister L oc ch ein S Heinr Marcus Eduard
Den 4 März dem Kupferdrucker Schubert eine T
Auquste Wi el nine Dorvthee

Uirichsparochie Den lv Febr demIustizeommissar
Räppnch eine T Ida Agnes Den y dem
Klempnermstr Dörsdorf eine T Wichelmins Elisas
heth Dorothee

Moritzparochie Den 24 Febr dem Ackerinteressent
picht ein S Joh Gottfried Den 4 März dem
Handarb Richter eine T Joh Dorothee Dem

Zw
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Ziegelstreicher Schumann eine T Marie Dorsch,
Den 7 zwcy unehel Töchter Zwillinge

Glaucha Den 25 Febr dem Böttchergesellen Heryer
ein S Johann Friedrich

Militairgeineinde Den 6 Febr dem Garnison
Küster Sewalv ein S Johann Friedrich Theo öv
Ernst Den 8 dem Unterofficier viebig eine T
Christiane Rosine Sophie Den 10 dem Feld
webel Lehmann ein S Joh Sam Christoph
Noch sind im Februar gebohren ü S z T ehelich
und l unehelicher Sohn

b Gettauete
Mil itairgemeinde Im Februar IZ Paar

c Gestorbene
Marienparochie Den 28 Febr des Destillateurs

Galomo S Joh Wilh Eduard all z W Steckst
Den 1 März der Jnval XVchnerr alt 7 I

9 M Steckfluß Den 2 des Schneidermeisters
Nagel Ehefrau alt 77Z zM zW Lntkräst

UlrichSparochie Den sten Marz der Handarbeiter
Roppenhabn alt 48 I 4 M Auszehrung Der
2 des Mechanicus Heycl Ehefrau alt 82J 6 M

W Schlägst Den z des Höttchermstrs DokxiS
Wittwe alt 44 I z M z W Scklagfluß DeU
7 des Gürtlermeisters Lrler jun S Johciiin Franz
Gustav alt 4 W Schlag und Steckfluß

Moritzparochie Den 28 Febr der Obermeister deS
Zimmergewerks Treffkorn alt 84 Ä T E tkräf
tung Des Pfannenschmidts Ochmann T Maris
Christ alt I z M z T Folgen der Masern
Den z März des Glockengießers Becker nachgel T,
Joh Elisabeth alt 5 2 I 7 M Auszehrung Den
4 des Ziegeldeckermstrs Hennicke T Dvroth Nesins

alt z M Krämpfe
Döw
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Domkirche Den zsten Febr des L hgtrbermeisters
Anron T Caroline Doroih all rZ 6 M Brust
krankheil Den z Män der Soldat Niemand
all 48 I 10 M Brustkrankheit

Glaucha Den 8 Mr des Salzw rkers Thänert
Willwe alt 77 I Enrkräfrunq Den März
eine unehel T a t 4 I M Auszehrung Den
7 des Schlössermeisters Äu r T Christiane Frieder
alt 11 Wochen Seuche

Bekanntmachungen
Tief gebeugt mache ich den höchst schmerzlichen Ver

tust meiner treuen innigst geliebten Gattin Inliane
Gopbie geb r ni e für mich und meine Kinder als
auch Herrn Schwiegersohn meinen hiesi en und ent
fernen Verwandten Gönnern und K eunken unter
Verbiltunq j der Bevleidsbe uaung die meine gerechte
Betrübniß nur vermehren würbe erqebenst bekannt Sie
starb am 8ten d M Morgens um 7 Kkran einer Brust
Wassersucht im z sten Jahre ihres nach nn sie
mit mir z8 Jahre in der alücklichren Ede gelcbt Wie
redlich und gut sie war wissen alle die sie n kii nt b iden
und bedauren mir mch den Verlust der ansrichtigstei
Freundin Halle a d Saale üm 9 März

Väncscli Kömql Preuß Honrath iür mich
und im Namen meiner 4 Kinder Herrn
Schwiegersohn und Enkelin

Es stehet das Hans iul Nro 940 in Gavcha
worin Stuben und Kammern Küche ell r Bo
den un Hofr m und zugleich Stailttng ist aus
freyer Hand um Verkauf Kauflustige können es täg
lich in Augenschein nehmen und ihr G both darauf bey

mir eröfnen G Mc crSchreibmeister des hiesigen Stadt Gymnasiums
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Es sind vom Hofe die strengsten Befehle erneuert
die vielen vorjährigen Servisreste ungesäumt bcytreiben
und üverliauvt des Servis nicht über Monaie Und Quar
tale ausschritten zu lassen So sehr eö uns nun am Her
zen liegt Achtung gegen dat Publikum und Schonung
der minterwohlhabenden zu beweisen so gebietet dagegen
Amttpsticht eigene Verantwortung und auch Gerechtig
keit gegen die so das Ihrige pron t entrichten daß die
gesehmäßigen Exemtionen gegen die Restanten nothw n
dig versagt werden Müssen Wir machen daher nicht
nur dieses sondern auch wiederlMeittlich bekannt daß
jedeomahl nach dem Schluß eines Viercelzahrks also den
isten September isten Dccember isten März uiid
isten Juni die Beylreibung der currenten Neste zu olg
Allerhöchster Vorschrift nach der Erenttionsordnung erfol
gen müsse damit dieselben nicht zu erschwerenden Sum
men heranwachsen vielmehr der Servicabtrag erleichtert
werde Halle den zsten Februar izoi

Roiiigl Prcus immeoiare Scrvis
Lommtssion

In der Nacht vom 4ien bis ten d Mon siiid in
B eesen a d Elster sechs Wohnungen abgebrannt wo
bey mehrere Familien welche Kinder haben nicht nur
alle Mvbilien sondern auch alle Kleidungsstücke verlo
ren haben Sollten einige Menschenfreunde so geneigt
seyn den Unglücklichen aus Mitleid etwas zufließen zu
lassen so werden solche ersucht ihre Beiträge an den
unterschriebenen Iustitiarius abzugeben denn Niemand
der Verunglückten darf und wird sich unterstehen zu betteln
Amt Beesen c d Elster den 5 März l ü i

Ä eferste in

Neuer Preuß Arrac geräucherte Sprotten und
Schnäppel Braunschweiger Schlackwurst las Psund
lo Gr einzeln i Gr ist zu haben beym Kaufmann
Richter in der Märkecstraße
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Handbuch über den Preußischen Hof und Staat für

i80i mit verändertem Anhang i RA 12 ist zu
haben be Hemmerde und Scbrverscl ke zu Halle

Es ist am vergangenen Sonntag den 8 März auf
dem Wege von Passendorf nach Halle eine zweygehäusige
silberne Taschenuhr welche an einer stählernen Kette und
ün derselben ei silbernes Petschaft in welchem dit
Buchstaben I VV KI verzogen gestochen sind befind
tichist verlohren gegangen Der ehrliche Finder wird
gebeten solche gegen eine gute Erkenntlichkeit an deit
Herrn Factor Sorgold am Waisenhause abzugeben

Auf den 16ten März und folgende Tage sollen in
dem Jänerlschen Hause verschiedene gute Mobllien alS
Federbetten Bettgestelle Wäscke Kleidungsstücke gob
dene und silberne Uhren Stühle Tische Spiegel
Schränke und andere deiglei chen Sachen gegen gleich
baare Bezahlung ohne welche kein Stück verabfolzet
werden kann veraucliom ret werden

Zn dem in der kleinen Uliichsstraße lud No 0,0
belegenen von nkeiorrvschen Hause ist auf Ostern vis
mittlere und obere Ettge entweder ganz oder auf Verlad
gen auch getbeilt zu vermieihen Außer den genMnlichex
benöthigten Wohnzimmern befindet sich dab y auck ein
Saal zwey große Bodenkammern und Srallnng zu
9 Pferden Das Nähere hierüber erfäyrr man auf dem
hiesigen Köniql Addreß Hause

Einige Tausend Rlhlr au Landgül er gegen 4 Pro
ient und hinlängliche Sicherheit liegen vorrälhig zum
Aueleihen Man meldet sich bey dein Pelscha rstechet
Alsckcr in Halle

VerbesserUttgAm 2 sten Stück S 5Z in der obersten Zeile statt
und wo er lies so wie er
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